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Am Ostersonntag beginnt wieder die Saison 
im Handwerks- und Gewerbemuseum Sagar. 
Dazu wird u. a. der Backofen angefeuert. Für  
Süßes und De�iges ist damit gesorgt.
Der hübsche Wegweiser am Radweg wurde 
von Gudrun Feuerriegel und einer Schulklasse 
unserer Oberschule gestaltet.
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AMTLICHES
ZE ZARJADA

Sitzungstermine des Gemeinderates 2025
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt

Sitzungstermine Ortschaftsrat 2025
18.00 Uhr

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bi�e den amtlichen Informa�onskästen) und des Ort-
scha�srates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein-
geladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 10-2025 Vergabe von Bauleistungen im Projekt Neu-
bau Mehrzweckgebäude Los 307 Wärmedämmfassade (WDSV)
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beau�ragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma AP Bau- und Projektmana-
gement GmbH aus Bischofswerda mit den Fassadenarbeiten und der 
Angebotssumme in Höhe von 254.688,91 € bru�o, zu beau�ragen.

Beschluss Nr. 11-2025 Vergabe von Bauleistungen m Projekt Sanie-
rung der Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche Los 61 Einbaumöbel
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beau�ragt den 
Bürgermeister,  Herrn Tristan Mühl, die Firma ASS-Einrichtungssystem 
GmbH aus Stockheim mit den Tischlerarbeiten und der Angebotssum-
me in Höhe von 65.042,43 € bru�o, zu beau�ragen.

Beschluss Nr. 12-2025 Vergabe von Bauleistungen Schaffung eines 
Genera�ons und Jugendhauses Los 301 Baustelleneinrichtung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beau�ragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma SSK Security GmbH aus 
Schwarzheide mit dem Au�au und Unterhalten der Baustellenein-
richtung und der Angebotssumme in Höhe von  10.864,97 € bru�o, zu 
beau�ragen.

Beschluss Nr. 13-2025 Annahme einer Spende
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz beschließt die Annahme 
der Sachspende von der Blumen- und Kranzbinderei Rogenz in Höhe 
von 100,00 € für die Ortsfeuerwehren Pechern und Klein Priebus. 

Beschluss Nr. 14-2025 Gebührenkalkula�on zur Feuerwehrgebüh-
rensatzung und der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für 
Leistungen der freiwilligen Gemeindefeuerwehr 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beschließt die 
Gebührenkalkula�on vom 20.02.2025 und die Feuerwehrgebühren-
satzung inclusive der Anlage rückwirkend zum 20.01.2024

Änderung der Öffnungszeiten am Gründonnerstag, 
dem 17. April 2025

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie darüber informieren, dass sich die Öffnungszeit des 
Gemeindeamtes Krauschwitz am Gründonnerstag, dem 17. April 
2025, ändert. An diesem Tag ist das Gemeindeamt ab 16:00 Uhr ge-
schlossen. Wir bi�en um Ihr Verständnis und stehen Ihnen bei Fragen 
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Gemeindeverwaltung 

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Klein-Priebus
Die Jagdgenossenscha� Klein-Priebus lädt gemäß § 9 Bundesjagdge-
setz (BJagdG) i.V.m. § 11 Sächsisches Landesjagdgesetz (Sächs-LJagdG) 
alle Eigentümer von bejagbaren Flächen der Gemarkung Klein-Prie-
bus, sofern sie nicht zu einem der angrenzenden Jagdbezirke gehören, 
zur jährlichen Mitgliederversammlung der Jagdgenossenscha� ein. Ei-
gentümer von Grundflächen, auf denen die Jagd nicht ausgeübt wer-
den darf, gehören der Jagdgenossenscha� nicht an. 
Termin:  25. April 2025 
Zeit:  19:00 Uhr
Ort:  Neißetreff Klein-Priebus

15. April
20. Mai
17. Juni

19. August
16. September
21. Oktober

18. November
16. Dezember

16. April Pechern
21. Mai Werdeck
18. Juni Sagar
20. August Skerbersdorf

17. September Pechern
22. Oktober Klein Priebus
20. November Sagar
17. Dezember Skerbersdorf

IMPRESSUM
AMTSBLATT DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ I.D. O.L.

mit den Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern,
Werdeck, Podrosche und Klein Priebus

GEMEINDEAMT KRAUSCHWITZ
GESCHWISTER-SCHOLL-STR. 100
02957 KRAUSCHWITZ i.d. O.L.
Telefon: 035771 525-0 / FAX 035771 525-17
E-Mail: post@gemeinde-krauschwitz.de
Internetadresse: www.krauschwitz.de
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Krauschwitz
Satz, Layout, Redak�on: Arielle Kohlschmidt, Klein Priebus
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich aller gemeind-
lichen Veröffentlichungen ist Bürgermeister Tristan Mühl, für alle sons�-
gen Beiträge der jeweilige Einreicher.
Redak�onsschluss: jeweils der 20. des Vormonats, Verschiebungen
werden bekannt gegeben.
Beiträge und Anzeigen an: gemeindebote@gemeinde-krauschwitz.de
Bildnachweis: S.1 Gudrun Feuerriegel, Titelbild: Helga Heinze
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise oder fotomecha-
nische Wiedergabe, nur mit schri�licher Genehmigung des Herausgebers.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr 13:00 – 14:30 Uhr

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr

Weitere Details finden Sie auf unserer Internetseite.
Für Fehler bi�en wir uns zu entschuldigen.
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Bibliothek
Die Zweigbibliothek Krauschwitz und die Ausleihstelle in der Grund-
schule Sagar bleiben in der Zeit von Dienstag, den 22.04.2025 bis ein-
schließlich Donnerstag, den 08.05.2025 geschlossen!
Bereits jetzt können Sie viele Neuerscheinungen des Jahres 2025 bei 
uns ausleihen, unter anderen folgende Titel:

Schauen Sie doch mal rein!
Ihre Simone Hemmerling

Neue Ausbildungslehrgänge „Natur- und 
Landschaftsführende“ im Geopark Muskauer 
Faltenbogen und im Biosphärenreservat Spreewald, 
im Naturpark Dahme-Heideseen
Erstmalig wird für das UNESCO-Biosphärenreservat Spreewald, den 
Naturpark Dahme-Heideseen und den UNESCO-Geopark Muskauer 
Faltenbogen der bundesweit anerkannte Lehrgang zur/zum „Zer�fi-
zierten Natur- und Landscha�sführerin bzw. -führer“ als gemeinsame 
Kurswoche mit anschließenden Regionalmodulen angeboten. Die Be-
werbungsfrist endet am 30. April 2025.
Die Naturparke und Biosphärenreservate sind als Teil der Brandenbur-
ger Naturlandscha�en von überregionaler Bedeutung für den Natur-
tourismus und eine nachhal�ge Regionalentwicklung. Die Naturwacht 
bietet dort in Koopera�on mit den Schutzgebietsverwaltungen zahl-
reiche hochwer�ge und spannende Rangertouren an. Doch der Be-
darf und das Interesse an Naturführungen ist noch weit größer. Des-
halb engagieren sich die Brandenburger Naturlandscha�en seit viele 
Jahren dafür, zer�fizierte Natur- und Landscha�sführende (ZNL) zu 
qualifizieren. Erstmalig besteht zudem die Gelegenheit, das Zer�fikat 
für den UNESCO-Geopark Muskauer Faltenbogen zu erwerben, eine 
einzigar�ge Landscha� mit beeindruckender Geologie, artenreicher 
Natur und spannender Bergbau- und Industriegeschichte. Die Zer�-
fizierung als ZNL steht allen offen: Personen, die bereits im Bereich 
Naturtourismus und Umweltbildung tä�g sind, aber auch allen Inter-
essierten, die gern Gäste führen oder als Tour Guide mit eigenen Füh-
rungsangeboten in Brandenburg tä�g werden wollen.
Der Kurs bietet auch die Möglichkeit, sich überregional zu vernetzen 
und eigene Angebote zu schaffen.
Der ZNL-Kurs wird vom Landesamt für Umwelt vom 11. bis 17. Okto-
ber 2025 in Lübbenau (Spreewald) als gebietsübergreifende und zen-
trale Blockwoche angeboten. Die jeweils viertägigen Regionalmodule 
finden im November in Kleingruppen direkt in den Gebieten sta�. Da-
her ist eine Bewerbung nur für eines der Gebiete möglich. Die Teilneh-
merzahl ist auf insgesamt 25 Personen begrenzt.
Der 90-stündige Lehrgang vermi�elt in Vorträgen, Workshops, Webi-
naren und Exkursionen neben naturschutzfachlichen, geologischen 
und kulturhistorischen Kenntnissen auch umfassende Vermi�lungs-, 
Kommunika�ons- und Planungskompetenzen und schließt mit einer 
schri�lichen und prak�schen Prüfung im März 2026 ab. Dieser Kom-
paktlehrgang enthält somit alle Inhalte, die für eine Zer�fizierung nö-
�g sind und wird für den Zeitraum der Blockwoche als berufliche Wei-
terbildung anerkannt. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ist es 
möglich, eine Bildungsfreistellung für den Zeitraum des Kurses im Ok-
tober zu beantragen. Die Teilnahmegebühr beträgt inklusive Prü-
fungsgebühr 800 Euro. Eine ermäßigte Gebühr von 650 Euro ist mög-
lich für Empfängerinnen und Empfänger von Bürgergeld, Rentnerin-
nen und Rentner, Studierende sowie für Teilnehmende im Bundesfrei-
willigendienst und im Freiwilligen Ökologischen Jahr. Weiterhin kön-
nen Ausbildungsinhalte und Zer�fikate ähnlich gelagerter Kurse aner-
kannt werden, wenn entsprechende Nachweise erbracht werden. Die 
Kosten für eine Unterkun� vor Ort sind nicht in der Kursgebühr ent-
halten.
Weitere Informa�onen zu den Inhalten des Kurses und ein Bewer-
bungsbogen sind auf der Internetseite www.naturbrandenburg.de zu 
finden. Der ausgefüllte Bewerbungsbogen ist im pdf-Format per E-
Mail an_ banu@lfu.brandenburg.de zu senden.

Aktuelles
Aktualnosće
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Hintergrund: Ziel des ZNL-Lehrgangs nach BANU (Bundesweiter Ar-
beitskreis der staatlich getragenen Umweltbildungsstä�en) ist, die 
Teilnehmenden zu befähigen, qualita�v hochwer�ge, zielgruppenori-
en�erte Natur- und Landscha�sführungen zu planen und durchzufüh-
ren. Als Botscha�erinnen und Botscha�er ihrer Region sind sie praxis-
nah arbeitende Vermi�elnde und Mul�plikatorinnen und Mul�plika-
toren im Hinblick auf die Sensibilisierung für Biodiversität, Natur und
Artenschutzbelange, Kulturgeschichte sowie die Ziele einer nachhal-
�gen Entwicklung. Für den Lehrgang zur/zum „Zer�fizierten Natur- 
und Landscha�sführerin bzw. -führer“ (ZNL) sind von den Umweltaka-
demien der Länder bundeseinheitliche Standards erarbeitet worden,
die seit 2015 urheberrechtlich geschützt sind und ständig weiterent-
wickelt werden. Koopera�onspartner auf Bundesebene sind der Bun-
desverband Naturwacht e. V., die Arbeitsgemeinscha� Natur- und 
Umweltbildung e. V., Na�onale Naturlandscha�en e. V. und der Ver-
band deutscher Naturparke e. V.
Für Rückfragen: Daniel Kowal
Telefon: 035324/ 305 12 E-Mail: banu@lfu.brandenburg.de

Weitere Informa�onen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie
auf unserer Webseite: www.krauschwitz.de/veranstaltungen
oder über unsere App bzw. den Newsle�er:
www.krauschwitz.munipolis.de

Hexenfeuer für Familien 
Die nächste Veranstaltung möchte die WKNZ ankündigen.
Tradi�onell findet auch dieses Jahr das Hexenfeuer am 30. April 2025
auf dem Sportplatz Krauschwitz / West sta�.
Auch dieses Jahr wird das Hexenfeuer nach einem kleinen Fackel-
umzug durch unsere Kinder gegen 19.30 Uhr angezündet. 
Für Speisen und Getränke ist wie immer bestens gesorgt

Aufgrund der ruhigen Lage des Sportplatzes und der Umzäunung ist 
natürlich dieses Hexenfeuer besonders für Familien interessant.
Auf ein Wiedersehen ab 18.00 Uhr freut sich die WKNZ auf Sie.
WKNZ - der Vorstand -

Die Freiwillige Feuerwehr Skerbersdorf lädt ein
Die Freiwillige Feuerwehr Skerbersdorf lädt herzlich ein zum tradi�-
onellen Hexenfeuer am 30.04. und zum Tag der offenen Tür in unse-
rem neuen Gerätehaus am 10. Mai.
Bei beiden Veranstaltungen wird es Leckeres vom Grill geben sowie 
aus dem Fass.
Reisigannahme für die Skerbersdorfer ist am Samstag, 26.04. 9-14 
Uhr. Mit Einbruch der Dunkelheit werden die Kinder dann am 30.04. 
das Feuer entzünden.
Zum Tag der offenen Tür am 10. Mai laden wir euch ein, unser tolles 
neues Gerätehaus anzuschauen und bei Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen oder Gezap�em und Gegrilltem ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns auf alle Interessierten!

Einladung zum Tag der offenen Tür in der Kita Spatzennest
Liebe Eltern, liebe Interessierte,
wir laden Sie herzlich ein, unsere Kita Spatzennest beim Tag der offe-
nen Tür kennenzulernen! Nutzen Sie die Gelegenheit, einen Blick hin-
ter die Kulissen unserer Einrichtung zu werfen und sich ein persönli-
ches Bild von unserem liebevollen und engagierten Betreuungsange-
bot zu machen.

Was erwartet Sie?
» Kita-Rundgang: Schauen Sie sich unsere Räumlichkeiten an und er-

leben Sie die freundliche Atmosphäre, in der sich unsere kleinen 
Spatzen täglich wohlfühlen.

» Erzieher kennenlernen: Unsere Erzieherinnen und Erzieher stehen 
Ihnen für Gespräche zur Verfügung und beantworten gerne Ihre Fra-
gen zur Betreuung, unseren Konzepten und dem Alltag in der Kita.

» Prak�kantenprogramm: Der Tag der offenen Tür ist auch eine hervor-
ragende Gelegenheit für neue Prak�kanten, sich mit unserem Team 
auszutauschen und mehr über die Arbeit in der Kita zu erfahren.

» Kaffee & Kuchen zum Genießen: Kommen Sie vorbei, tauschen Sie 

Termine
Terminy

Wann Was & Wer Wo

29.03. 18:00 Astronomietag Abenteuer- und Gletscherwelt

20.04. Museumsfest zur Saisoneröffnung Museum Sagar e.V.

30.04. 15:00 Brückenfest / Hexenfeuer Podrosche / Przewóz

30.04. 15:00 Zirkus Manege frei / Grundschule Sagar Kulturhaus Sagar

30.04. 18:00 Brückenfest / Hexenfeuer Pechern

30.04. 18:00 Hexenfeuer Skerbersdorf

30.04. 18:00 Hexenfeuer Sagar

30.04. 18:00 Hexenfeuer Sportplatz Krauschwitz / West

04.05. 11:00 Schnupperkle�ern Abenteuer- und Gletscherwelt

04.05. 15:00 Frühlingskonzert Musikschule Fröhlich Gasthaus Zur Linde

15.05. 15:30 Tag der offenen Tür Grundschule - 
Kita Spatzennest

Grundschule / Kita Sagar

24.05. 10:00 Familientag mit Spor�est Abenteuer- und Gletscherwelt

25.05. 9:30 Radtour SV Stahl Krauschwitz Apotheke Krauschwitz (Treffpunkt)

29.05. 9:30 Männertag Veranstaltung FZZ Skerbersdorf 

29.05. 10:00 Männertag Veranstaltung Abenteuer- und Gletscherwelt

29.05. 9:00 Männertag Veranstaltung Neißehafen Sagar
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sich in entspannter Atmosphäre aus und genießen Sie das Angebot 
in unserem Café-Bereich.

Für wen ist die Veranstaltung?
» Eltern, die sich für einen Platz für ihre Kinder interessieren.
» Interessierte Prak�kanten, die mehr über die Arbeit in unserer 

Kita erfahren möchten.
» Alle, die einfach neugierig sind und unsere Kita näher kennenler-

nen wollen.
Für das neue Schuljahr sind derzeit freie Plätze verfügbar!
Wir freuen uns, Ihnen mi�eilen zu können, dass wir für das kommen-
de Schuljahr noch freie Plätze in der Krippe und im Hort haben! Ab 
sofort können Sie Ihr Kind bei uns anmelden. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, sich direkt vor Ort zu informieren und sich einen Platz zu sichern.

Der Tag der offenen Tür findet sta� am:
Datum:  Donnerstag, den 15.05.2025
Uhrzeit:  15:30 – 17:00 Uhr 
Ort:  Kita Spatzennest, Schulstraße 27, Krauschwitz, OT Sagar

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Team der Kita Spatzennest

Der Sozialverband VdK Sachsen e.V.
Ortsverband Weißwasser informiert
Jeden 2. Mi�woch im Monat führt der Sozialverband VdK, OV Weiß-
wasser, seine Sozialberatungssprechstunden am Boulevard (mi�lere 
Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten haben die Möglichkeit, 
sich z.B. zu Renten- und Behindertenrecht, gesetzliche Kranken-, Pfle-
ge- und Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung und Grundsi-
cherung beraten zu lassen. Sozialberatung im Monat Mai: 14.05.2025 
Terminvergabe unter 03576/ 2529986  oder persönlich zu den Ehren-
amtssprechzeiten (1.und 3. Donnerstag von 10 Uhr bis 13 Uhr) (2.und 
4. Donnerstag von 14 Uhr bis 17 Uhr) außerhalb dieser Zeit 
035772/40957 (Frau Reckusch)
Mobile Beratung in Krauschwitz: jeden 4. Mi�woch im Monat von 10 
Uhr bis 14 Uhr. Ansprechpartner: Herr Hinze (03581/8933237)

Großer Zirkus in der Grundschule 
„Neißekinder“ Sagar
Große Ereignisse werfen ihre Scha�en voraus. Seit Mo-
naten laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren, denn 
es ist Zirkuszeit in der Grundschule „Neißekinder“ Sa-

gar. Schüler und Lehrer sowie professionelle Zirkuskünstler vom 1. 
Ostdeutschen Projektzirkus André Sperlich arbeiten zusammen, um 
ein abwechslungsreiches Programm zu gestalten.  Dabei werden die 
Schüler in verschiedene Gruppen eingeteilt, die jeweils eine Zirkus-
nummer einstudieren. Diese reichen von Jonglage und Akroba�k über 

Clownerie bis hin zu Tierdressuren. Um sich von unserem Können zu 
überzeugen, laden wir alle Zirkusbegeisterten recht herzlich zu unse-
ren Vorstellungen im Zirkuszelt auf dem Sportplatz Sagar ein.
29.04.25 17:00 – 19:00 Uhr  1. Öffentliche Vorstellung
30.04.25 10:00 – 12:00 Uhr 2. Öffentliche Vorstellung
30.04.25 15:00 – 17:00 Uhr 3. Öffentliche Vorstellung

Karten können an der Zirkuskasse erworben werden. Erwachsene zah-
len 12 € und Kinder 3 €. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Die Kinder und Lehrer der Grundschule „Neißekinder“ Sagar

Klein Priebuser Traktorfreunde besuchen die 
Kemnitzer Traktorfreunde
Ein bereichernder Erfahrungsaustausch unter Traktorenfreunden
Am vergangenen Wochenende fand ein besonderes Treffen zwischen 
den Klein Priebuser Traktorenfreunden und den Kemnitzer Traktoren-
freunden sta�. Die beiden Vereine, die eine gemeinsame Leiden-
scha� für historische Traktoren teilen, trafen sich in Kemnitz, um ihre 
Erfahrungen auszutauschen. 
Die Klein Priebuser Traktorenfreunde wurden herzlich empfangen. 
Wieder einmal ha�en die Kemnitzer Traktorfreunde ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbereitet, das sowohl Vorführungen in 
ihrem Museum als auch informa�ve Gespräche beinhaltete. Diese 
Treffen bieten eine hervorragende Gelegenheit, sich über die neues-
ten Ideen in der Vereinsarbeit auszutauschen.
Ein Highlight dabei war ihr eigenes technisches Museum mit einem 
riesigen Fundus an Ausstellungsstücken zu Landwirtscha�, welche 
den Mitgliedern der Priebuser Traktorenfreunde sehr ausführlich vor-
gestellt wurden. Die Teilnehmer konnten hautnah miterleben, wie 
alte Landmaschinen in neuem Glanz erstrahlen. Zudem gab es Vorfüh-
rungen von seltenen und besonders gut erhaltenen Modellen, die bei 
vielen Teilnehmern große Bewunderung hervorriefen.
Ein weiterer wich�ger Aspekt des Treffens war der Austausch von Er-
fahrungen in der täglichen Vereinsarbeit. Die Mitglieder der beiden 
Vereine nutzten die Gelegenheit bei einer gemütlichen Kaffeerunde 
sich auszutauschen. Solche Gespräche sind äußerst wertvoll und tra-

Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Vereine
towarstwa
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gen zur Ver�efung der Gemeinscha� und des Verständnisses unter 
den Traktorenfreunden bei.
Das Treffen war nicht nur von Fachgesprächen geprägt, sondern auch 
von gemeinsamen Anekdoten und geselligen Momenten aus alten 
Zeiten zurückliegender Traktorentreffen in Kemnitz und Klein Priebus. 
Der Besuch bei den Kemnitzer Traktorenfreunden war ein voller Er-
folg. Solche Treffen stärken die Gemeinscha� und fördern den Erhalt 
solcher Vereine. Es bleibt zu hoffen, dass es in Zukun� noch viele wei-
tere solcher bereichernden Begegnungen geben wird.

Stefan Hofmann, Vorstand Traktorfreunde Klein Priebus

Kinder im Eiszeitparcours zu den Gletscherspielen 2025

Gletscherspiele in der Abenteuer Gletscherwelt 
Krauschwitz
Die Tage der Wintersaison sind gezählt und der Krauschwitzer Neiße-
land e. V. ha�e noch einmal am 15. März 2025 zu einem aufregenden 
Tag voller Ak�vitäten und We�kämpfe in die Abenteuer Gletscherwelt 
eingeladen. Für die teilnehmenden Kinder gab es die Möglichkeit im 
Rahmen der Gletscherspiele auf der We�kamp�ahn des Eiszeitpar-
cours, um Punkte zu konkurrieren. Zu den Gletscherspielen ha�en 
sich 44 Teilnehmer direkt vor Ort angemeldet. Diesmal kamen die Teil-
nehmer aus Krauschwitz, Weißwasser, Dresden, Weißkeißel, Kromlau, 
Gablenz, Lübben, Spremberg, Nedarschütz, Bad Muskau, Klein Kölzig 
und Langebrück.
Die Teilnehmenden traten in verschiedenen Disziplinen und Heraus-
forderungen an, die sowohl Geschicklichkeit als auch Ausdauer erfor-
dern. Dieser anspruchsvolle Kurs ha�e eine Vielzahl von Hindernissen 
und Aufgaben, die es zu überwinden galt, um einen der Preise mit ei-
ner Urkunde zu gewinnen. Für die Bereitstellung der Preise möchten 
wir uns nochmals bei der Erlebniswelt Krauschwitz als Sponsor bedan-
ken. Jeder Teilnehmer erhielt einen der Gletscherspiele-Bu�on 2025, 
welcher als Zeichen für die Teilnahme am We�kampf diente.
Kinder unter 5 Jahren konnten nur außerhalb der Wertung starten.
Auf der Rodelbahn von Mrs. Snow konnten alle Kinder nochmals mit 
ihrem Rodelreifen ihre Bahnen ziehen. Dies hob nochmals die S�m-
mung an diesem Tag.
Der Krauschwitzer Neißeland e. V. bedankt sich bei allen Besuchern 
und Helfern der Veranstaltung.

Stefan Hofmann, Vorstand Krauschwitzer Neißeland e.V.

Klein Priebus, erlebte seit langem wieder eine 
wunderschöne Frauentagsfeier. 
Auf Wunsch einiger Gäste organisierten die Wirtsleute von Klein Prie-
bus am 8. März 2025 eine Frauentagsfeier. Sie überlegten, wie sie eine 
solche Feier gestalten könnten. Mit ihrer Erfahrung und ihrer Auf-
merksamkeit zum Detail schufen sie ein Erlebnis für die Frauen. Sie 
gingen in die Werbung und siehe da, nach 7 Tagen waren alle Plätze 
reserviert. Sie planten alles bis ins Detail, von der Begrüßung mit ei-
nem Gläschen Sekt einer lus�gen Gästevorstellung bis hin zu einem 
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kulinarischen Fingerfood-Buffet und einer schönen Comedy Einlage.
Mit letzterem wurde jemand beau�ragt der sich aber 2 Tage vor Ver-
anstaltungstermin mit Grippe im Be� wiederfand. Was nun? Musste 
eben einer der Wirtsleute einspringen und die Figur des Komikers 
Horst übernehmen. Unser Wirt ha�e zwar wenig Zeit, aber er 
schlüp�e in die Figur von Horst und trainierte 2 Tage, um am Ende 
Horst mit seinem Comedy-Programm zu ersetzen.
Das Publikum lachte und applaudierte laut. Mit der Annemarie Polka 
wurden die Gäste in die erste Tanzrunde geführt.
Natürlich dur�e auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. Die 
Wirtsleute ha�en ein schönes Fingerfood Buffet mit selbstgemachten 
Köstlichkeiten vorbereitet. Von herzha�en Speisen bis hin zu süßen 
Leckereien war für jeden Geschmack etwas dabei. Besonders beliebt 
waren die sa�igen Mini-Burger in drei Geschmacksrichtungen.
Die Frauentagsfeier in Klein Priebus war nicht nur ein Tag der Freude 
und des Feierns, sondern auch ein Tag der Gemeinscha�. Es war spür-
bar, wie sehr die Menschen in Klein Priebus einander schätzen und 
unterstützen.
Diese Frauentagsfeier wird wohl bei allen Gästen in guter Erinnerung 
bleiben und sie hat einmal mehr gezeigt, wie wich�g es ist, die Frauen 
in der Gesellscha� zu ehren und zu feiern.

Sandra Tschoppe, Klein Priebus

Liebe Leserinnen und Leser, es ist wieder so weit. Am Ostersonntag, 
den 20. April startet das Handwerk & Gewerbe Museum Sagar in die 
neue Ausstellungssaison. Von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr erwartet das 
Team des Fördervereins und seine Helfer auf dem Gelände an der Sker-
bersdorfer Straße in Sagar die Besucher. Im Veranstaltungsgebäude 
wird es eine neue kleine Kunstausstellung geben. Eine Künstlerin aus 
Riesa zeigt eine kleine Auswahl ihrer Werke, die sie in Aquarelltechnik 
anfer�gt. Es werden alle funk�onstüch�gen Maschinen in Ak�on be-
wundert werden können. Man kann dem Schmied und dem Schuhma-
cher bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen. Es besteht auch wieder 
die Möglichkeit, sich selbst beim Ostereierverzieren auszuprobieren. 
Für Kinder besteht die Möglichkeit, sich bei Beschä�igungsangeboten 
die Zeit zu vertreiben. Es soll frisch gebackenes Brot und Kuchen aus un-
serem Holzbackofen geben. Besucher haben die Möglichkeit, vorberei-
tete Backwaren fer�g backen zu lassen. Gegrilltes und Gebrautes sor-
gen dafür, dass niemand hungern und dursten muss. Also drücken Sie 
die Daumen, dass das We�er uns gesonnen ist. Schauen Sie am 20. 
April bei uns vorbei und genießen Sie unsere Angebote. 



9

Vor einigen Tagen überraschte uns Hannelore Paulo aus Krauschwitz 
mit zwei gerahmten Ölbildern 42 x 34 cm, die wir Ihnen nicht vorent-
halten möchten. Sie zeigen den Hof der sogenannten alten Schäferei 
– heute Grundstück Kindertagesstä�e Sonnenstrahl in der Schäfer-
straße 5 – von beiden Seiten gesehen. 

Paul Hänelt hat sie 1925 gemalt und rechts unten signiert. Er wohnte 
ebenfalls auf der Schäferstraße, im übernächsten Haus. Auf den Bil-
dern ist zu erkennen, dass damals der Weg nach der Brücke über die 
Legknitzka direkt durch die Schäferei verlief, wie es auch alte Mess-
�schblä�er zeigen. Ob der Kindergarten zu dieser Zeit schon exis-
�erte, ist nicht bekannt, doch in den 1930er Jahren konnten ihn die 
Keulaer Kinder nachweißlich nutzen. Als die Plätze knapp wurden, 
erfuhr Anfang der 1960er Jahre auch der ehemalige Schafstall einen 
Umbau. Wer zu diesem Thema noch Informa�onen oder Fotos bei-

tragen kann, melde sich gerne bei H. Heinze (Tel. 69111).

E. Feuerriegel, Förderverein Museum Sagar e.V.

Bienengarten Skerbersdorf
Die Zeidlerei in der Standesherrschaft Muskau
Zu den bekanntesten Personen, die sich hier in der Gegend mit der 
Waldbienenzucht beschä�igten, zählt Johann George Vogel; ein Ar�-
kel dazu erschien im Muskauer Anzeiger vom 15. November 2024 von 
Brigi�e Haraszin; eine durchaus �efgründige Abhandlung zum Thema.
Die Zeidlerei in Skerbersdorf als älteste Nebennutzung des Waldes 
war wohl schon im Mi�elalter als ak�ves Gewerbe anzusehen. Nicht 
nur der Honig war das Hauptprodukt, sondern ebenfalls der anfallen-
de Wachs für Kerzen einen sehr begehrten Rohstoff darstellte. Als sai-
sonale Tä�gkeit en�ielen die Arbeiten auf das „Aushauen“ einer soge-
nannten Beute in einen Baum, das jährliche Reinigen und „Schmin-
ken“, was bedeutet den Baum für einen Bienenstock a�rak�v zu ma-
chen und die Ernte im zei�gen Frühjahr ( siehe Markus Bauer: „Was-

Geschichte
Stawizny
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ser, Holz und Eisenstein-Herrscha�, Gewerbe und Landwirtscha� im 
Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet“).

Abb.5: Links der Pfeife rauchende Zeidler mit Hut, von Bienen umschwärmt, hat sich 
mit dem Kloben an einen Ast gehängt und zeidelt hängend den Honig, der in einen 
dicht gewebten Zeidelsack abgefüllt wird (darunter) und den der unten stehende 
Zeidler übernimmt. Beim Ausklopfen der Pfeife muss er sorgsam wegen der Wald-
brandgefahr sein. Inder Mi�e steht der Zeidler in einer alten Nürnbergischen Zeidler-
Tracht. Rechts der Zeidler mit Kappe auf der Leiter ist dabei, neue Beuten für schwär-
mende Bienen anzulegen. (Feb.,März) Mit einem Maß hat er die Größe der Beuten 
festgelegt. Dann nimmt erZeidelbre� und Meißel zur Hand und höhlt die Beute ent-
sprechend aus. Ist die Beute fer�g, wird ein Bre� genau an die Größe der Öffnung an-
gepasst. Das Flugloch wird nicht ins Bre� eingeschni�en, sondern an der Seite der 
Beute in den Baum selbst gebohrt, bestenfalls in Flugrichtung gegen Südost. Wenn 
die Beute ausgetrocknet ist, wird das Bre� davor gesetzt und mit grünen Reisern um-
wickelt. Der Zeidler besucht seine Beute nicht eher als vor der Schwarmzeit im Ju-
ni/Juli. Dann kommt die Baumschminke dran…Aus: A.G.Schirach. Wald-Bienenzucht. 
1774. Breslau Tab I. Die roten Einkerbungen sind die Besitzzeichen der Zeidler.

„Nach Go�ried Leskes Reisebericht gab es 1782 in der Standesherr-
scha� Muskau rund 7000 Beutkiefern. Die Revision der Muskauer 
Zeidlermaße von 1786 konnte nur 2421 Beutbäume feststellen, von 
denen 1984 wirklich brauchbar und nur 51 tatsächlich bewohnt wa-
ren“ (Boelcke und Arnim; 1992).“ Ebenso war no�ert, dass wider-
sprüchliche Angaben über die Erträge vorlagen, obwohl der Ertrag ei-
nes Honigbaumes den eines neuzeitlichen Bienenstocks um das zehn- 
bis zwanzigfache übers�eg. Gelegentlich enthielt ein Beutbaum auch 
zwei oder mehr Beuten (Bienenwohnungen, künstlich ausgehauene 
Höhlungen, meist in starken Kiefernstämmen, die man ihres Wipfels 
beraubte). Die ausgehauene Beute verschloss der Zeidler bis auf ein 
Flugloch, um es im Juni oder Juli, zur Schwarmzeit der Waldbienen mit 
einer geheimgehaltenen Bienensalbe oder „Bienenschminke“ zu be-
streichen, die den wilden Bienenschwarm anlocken sollte. Die Mus-
kauer Waldbienenzucht erfuhr ihren Zugang nur durch eingefangene 

Bienenschwärme. Adam Go�lob Schirach schreibt 1774: Die Kiefer sei 
der beste Baum für Bienen mit Blütezeit im Mai; der viele Blütenstaub 
sei sehr ölig und die Bienen würden ihn für ihren Wachs benö�gen. 
Der Honig, den sie ausziehen ist deshalb auch dunkelrot bis schwärz-
lich, was vom Kiefernöl herrühren würde.
1766 gründete sich in Klein-Bautzen die „Physicalisch-Oekonomische 
Bienengesellscha� in der Oberlausitz“, deren Sitz 1797 nach Muskau 
verlegt wurde (Sagar Homepage). In diesem Jahr überließ ihr Graf 
Ludwig Pückler für den projek�erten Bienengarten ein großes Grund-
stück oberhalb Sagar im Neißetal. 1802 bestä�gte er, dass „die edle 
Gesellscha�, so lange sie hier ihren Sitz behält, hinfüro von Berech�-
gungen des Zinses frei sein soll, auch die Nachfolger in hiesiger Herr-
scha� denselben nicht fordern können“ und dass er auf das mit einem 
Haus bebaute, 8 Morgen große Grundstück des Bienengartens aus-
drücklich verzichte. Das Haus war noch bis in die 50er Jahre bewohnt 
und man sieht heute nur noch die Reste einer Ruine.

Der anfallende Wachs allerdings sorgte 
für deutlich mehr Umsätze als der Ho-
nig an sich. Ökonomisch gesehen fiel 
der Zins auf die Einnahmen der Herr-
scha� kaum ins Gewicht, so dass das 
eigentliche Nebenprodukt den Haupt-
anteil des Geschä�es bildete. Wertvoll 
war er wegen seiner vielfäl�gen Ver-
wendung natürlich für Kerzen, aber 
auch zum Glä�en von Leinwand, be-
sonders der weiße Wachs. Dazu gab es 
eine Verfügung von 1558, nach der die 
Zeidler das Produkt nur in Muskau wie-
gen lassen dur�en und ab 1750 der 
Verkauf nicht gesta�et war, bevor es 

nicht der Herrscha� angeboten wurde. Honig hingegen fand außer 
dem Zwecke als Süßungsmi�el noch Verwendung als Grundstoff für 
Salben und Arzneien. Das Interesse der Standesherrscha� am Produkt 
erkennt man an der Überlassung der Wachsbleiche 1795 mit dem 
Wachshaus, sechs Wachsbänken und sons�gem Gerät an den Mus-
kauer Wachsbleicher und Seifensieder.
Ein anderer Aspekt liegt in der unabhängigen, slawisch begründeten 
von der Obrigkeit losgelösten Gerichtsbarkeit, die sich über Jahrhun-
derte hielt; sowie die Entwicklung der sozialen Einordnung. Dazu wird 
M.Bauer in seinem Werk (siehe Quellenangaben) sehr ausführlich (S. 
50-58); ebenso Boelcke und Arnim (S.254-256).
Als gegen Ende des 18.Jhdts die Bedeutung verblasste, schufen die 
Zeidler die erste Ak�engesellscha� wohl in der ganzen Oberlausitz 
und waren ihrer Zeit wie auch mit der sehr demokra�sch ausgerichte-
ten Bienengesellscha� weit voraus.1810 allerdings erlosch die Mus-
kauer Zeidlerinnung, das Gewerk hielt sich nur in Form von bäuerli-
chem Nebenerwerb, wo es wegen der a�rak�veren Industrie völlig an 
Bedeutung verlor. So standen noch eine Weile im Revier Wussina bei 
Sagar uralte Beutbäume (bestä�gt bis 1980er Jahre). Auch wollte die 
standesherrscha�liche Verwaltung um 1857den Bienengarten bei Sa-
gar einziehe; blieb aber bei dem Versuch erfolglos ob des Proteste von 
Mitgliedern der Bienengesellscha�.

Quellen: MDZ; Münchener Digitalisierungszentrum; Boelcke und Arnim, 1992, Stan-
desherrscha� Muskau; Homepage Skerbersdorf; Seite Geschichte; Brigi�e Haraszin: 
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Ar�kel Muskauer Anzeiger November 2024; M.Bauer: „Wasser, Holz und Eisenstein“ 
Oberlausitzer Verlag 2008; Adam Go�lieb Schirach: Wald-Bienenzucht 1774

ORTSCHRONIK
Handwerk in Krauschwitz                     

1968  gründete Ernst Neumann – vormals fast 20 Jahre bei der Firma 
Kreisel als  Richtmeister tä�g – auf seinem Grundstück an der Neiße 
den kleinen Handwerksbetrieb, den man schon 1970 verstaatlichte. 
Somit war er dann erster Außenstellenleiter und Brigadier im VEB 
Glaswerk Haidemühl, Abteilung Stahlbau Krauschwitz.

Ernst baute mit eigenen Mi�eln den Betrieb weiter aus, die Werkhal-
len sowie Grund und Boden waren privates Eigentum.
1970 wurde der Betrieb von Ankerglas Bernsdorf übernommen und 
mit dem 01.01.1981 dem VEB Lausitzer Glas eingeordnet.
Arbeitsaufgaben waren Beratung, Projek�erung, Lieferung und Mon-
tage von lu�technischen Anlagen (speziell Glasindustrie), Stahlbau-
konstruk�onen (Silo- und Behälterbau), Metallbau, Rohrleitungsbau. 
Es gab Investmentbrigaden -  80% in der Glas-  (Ankerglas Bernsdorf) 
sowie  20% in der Holzindustrie (Absaugungen).
1988 ha�e Ernst Neumann einen schweren Arbeitsunfall, von dem er 
sich nicht mehr rich�g erholte, deshalb erfolgte 1988 die Übergabe an 
seinen Sohn Ullrich als stellvertretenden Außenstellenleiter.
2006 verstarb der eins�ge Firmenchef. 
Im Mai 1990 wurde das kleine Unternehmen wieder priva�siert und 
als Bauschlosserei mit der Herstellung und Betreuung lu�technischer 
Anlagen, weiterhin überwiegend in der Glastechnik (Stölzle, Telux, 
Drebkau, Bernsdorf, Oschatz, Lübz), aber auch bei Küchen-/Gastraum-
lü�ungen tä�g.
Es folgte eine jahrelange Arbeit als Subunternehmen für Taifun Lu�-
technik & Groste Lü�ungstechnik Schwerte/Recklinghausen. Im Rah-
men dieser war man weltweit tä�g: so z. B. in  Holland, Belgien, 
Schweden, England, Polen, Australien, Ägypten, Iran, Dänemark, Ös-
terreich, Spanien, USA nur beliefert (keine Montage). Zu besten Zeiten 
waren 18 Mitarbeiter angestellt.
Bedingt durch den Niedergang der Glasindustrie in den Jahren nach 
1990 richtete man sich auf Gießereien (Keulahü�e) und die Holzin-
dustrie aus. Später, als dann ebenfalls ein Rückgang bei Lü�ungsanla-
gen zu verzeichnen war, erfolgte 2004 bis 2019 die Spezialisierung auf 
Bauteile für Fernwärme. Auch im Rahmen der Kra�werksreparatur  
2004 – 2016 war die Firma tä�g.

Ullrich gründete noch 1997 eine zweite  Firma, die LWN Lu�technik 
GMBH, damals in Kesselsdorf (Firma besteht heute noch). Er zog sich 
aber aus persönlichen Gründen aus dieser Firma zurück. 

Im Jahr 2015 wurde Ullrich Rentner und die Firma zur KG, 2020 dann 
zur GmbH  umgewandelt. Am 01.01.2021 übernahm Cathleen Blümel 
(geb. Neumann) die Geschä�sführung. Kurz darauf verstarb Ullrich 
Neumann. Neben der Geschä�sführerin arbeiten derzeit noch 6 Mit-
arbeiter in der Firma. Nach wie vor sind sie in Glasbetrieben, Gießerei-
en und in der Holzindustrie tä�g und fer�gen hauptsächlich Rohrlei-
tungen für Zu- und Ablu�anlagen und spezielle Lü�ungs- und Stahl-
bauteile nach Kundenwunsch. Einsatzorte sind im Augenblick Schwar-
ze Pumpe, Britz (bei Eberswalde), Weißwasser, Krauschwitz und Wy-
miark (Polen).

Quellen: Cathleen Blümel, Ortschronik Be�na Tóth

(Fotos: B. Hundt)

Kirchengemeinde Krauschwitz – Podrosche – 
Pechern: April/Mai 2025
Es war Anfang Januar diesen Jahres. Ich ha�e Papier in die Blaue Ton-
ne, die auf unserer Terrasse steht, entsorgen wollen. Auf dem Weg 
dorthin fiel mein Blick auf ein Gänseblümchen, dass sich in dieser kal-
ten Jahreszeit bereits zwischen den Gehwegsteinen und der Treppen-
mauer einen Weg gebahnt ha�e und mit neuem Grün und einem ers-
ten Blütenköpfchen zu neuem Leben erwacht ist.
So etwa muss das erste Ostern sich auch angefühlt haben: ungläubig 
über das Unerwartete. Nach Jesu Tod am Kreuz wurde sein Leichnam 

Kirche
Cyrkej
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in ein Steingrab gelegt und dieses mit einem Stein verschlossen.
Am Ostermorgen aber war der Stein nicht mehr an seiner Stelle, son-
dern das Grab stand offen – und der Leichnam Jesu lag nicht mehr 
darin. Die Frauen, die zum Grab gekommen waren, glaubten, dass die-
ser von der römischen Besatzungsmacht an einen unbekannten Ort 
gescha� wurde. Für sie – so wie wohl für uns alle – nicht wirklich gut 
vorstellbar, hat Go� seinen Sohn nicht im Dunkel des Grabes gelassen, 
sondern ihn zu einem neuen Leben erweckt.
Kann man das Geschehene erfassen?
Für mich ist der Frühling mit all seinem erwachenden neuen Leben 
ganz real und ich spüre darin immer wieder aufs Neue die Osterge-
schichte und ahne, Go�es Macht ist größer als mein Vorstellungsver-
mögen bei der Lösung so mancher Herausforderung.

Mit einem österlichen Gruß

Birgit Hundt

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgenden Angeboten ins 
Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Gemeindeveranstaltungen (im Gemeindehaus)

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREN GOTTESDIENSTEN MIT 
KINDERGOTTESDIENST
in der Kirche oder im Gemeinderaum in Krauschwitz 
(wenn nicht anders angegeben): 
 13.4. 10:00 Uhr Andacht, Th. Hundt 
   anschl. gemeinsames Mi�agessen
18.4. 15:00 Uhr Go�esdienst am Karfreitag, Pfn. B. Lampe
   Kirche Podrosche
 20.4. 9:30 Uhr Familien-Ostergo�esdienst, Th. Hundt
 21.4. 10:00 Uhr Go�esdienst, Lektor M. Schwabe
   Kirche Pechern
 27.4. 9:30 Uhr gemeinsamer Go�esdienst mit der
   Ev. Gesamtkirchengemeinde 
   Bad Muskau – Gablenz, Lektor Mückei
 4.5. 10:30 Uhr Go�esdienst, Lektor K. Prelop
   Kirche Podrosche
 11.5. 9:30 Uhr Go�esdienst, Präd. K. Hanusch
   mit Kirchenchor unter Leitung S. Weinberg
 18.5. 9:30 Uhr Go�esdienst, Pfr. i. R. M. Jahn
   Vorstellung der Konfirmandinnen

BEKANNTMACHUNG:
Der Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Krauschwitz hat in 
seiner Gemeindekirchenratssitzung am 11.03.2025 folgende Präzi-
sierung in den Richtlinien zu den Grabstä�en mit zusätzlichen Gestal-
tungsvorschri�en für den Friedhof Pechern beschlossen: 
Die Urnenwahlgrabstä�en zur unterirdischen Beisetzung von 2 Urnen 
haben die Abmaße von 1,00 m Länge und 1,00 m Breite. 
Die Urnenreihengrabstä�en zur unterirdischen Beisetzung von einer 
Urne haben die Abmaße von 1,00 m Länge und 1,00 m Breite. 
Eine Einfriedung der Grabstä�en ist mit Naturstein und Beton mög-
lich. Bei Urnenwahl- und Urnenreihengrabstä�en ist nur eine Einfrie-
dung in den Abmaßen von max. 1,00 m Länge und 0,65 m Breite er-
laubt. Die Grabmale stehen sich gegenüber. Zusätzliche Einfriedun-
gen sind nicht sta�ha�.

Telefon Kirchenbüro (donnerstags 14 – 17 Uhr):
035771 690517 oder 015566 310021 (auch außerhalb der Bürozeit)
E-Mail-Adresse: 
pos�ach.kirchengemeinden-krauschwitz-pope@gemeinsam.ekbo.de
Kontoverbindung: Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien 
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Lausitz 
IBAN DE51 8559 1000 4630 6100 07 • BIC GENODEF1GR1 
Verwendungszweck: Krauschwitz RT 2117
Kontakt CVJM Krauschwitz: Thomas Hundt 0170 4460619

Beerdigungen, 
Taufen, Trauungen

Pf. Alexander 
Stokowski

0176 4593 1309

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für Arbeit mit 
Kindern & Jugendlichen

0170 446 06 19

Kirchbüro 
Donnerstag 14-17 Uhr
Kirchgemeindebrief/ 
Aushang

Birgit Hundt 035771 69517 
oder
015566 310021

Miniclub Sonnabend, 10.5. 9:30 – 11:00 Uhr
Jungschar montags 16:30 – 18:00 Uhr, für 1.-6. Klasse 
Ev. Dor�ugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff samstags 20:00 Uhr 

nach Absprache  
Hauskreis donnerstags 19:30 Uhr, (nach Absprache, 

Kontakt: Anja Schwabe 015773327495) 

Seniorenkreis Mi�woch, 28.5., 14:30 Uhr 
Kirchenchor donnerstags, 19:30 Uhr 
Posaunenchor freitags, 19:00 Uhr 
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